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(gz/hp) Der Winzer und Gas-
tronom Fritz Keller (Schwarzer
Adler, Oberbergen) und der
Discounter Aldi weiten ihre Zu-
sammenarbeit aus. Wie aus gut
unterrichteten Kreisen verlau-
tete, wird die Edition Fritz Kel-
ler, die bislang aus einem Weiß-
und Spätburgunder sowie ei-
nem Roséwein bestand, um ei-
nen Riesling, einen Graubur-
gunder sowie einen Pinot-Rosé-
Sekt erweitert. 
Der Riesling, der Rosé und der
Pinot-Sekt werden von Montag,
26. April, an im Regal stehen,
der Grauburgunder in der zwei-
ten Jahreshälfte. Die Weine und
der Sekt der Edition Keller wer-
den künftig in allen Filialen von

Aldi Süd sowie der Riesling für
einen begrenzten Aktionszeit-
raum auch bei Aldi Nord ange-
boten. Weitere Verkaufsstellen
des Handelsunternehmens in
der Schweiz und in Holland
sollen folgen, wie Insider be-
richteten. Die Preise für den
Riesling und den Grauburgun-
der werden sich an denen des
Weiß- und Spätburgunders ori-
entieren und bei 5,99 Euro lie-
gen. Der Pinot Rosé wird für
9,99 Euro angeboten. Die Zahl
der an dem Vorhaben beteilig-
ten Winzer dürfte mittlerweile
bei über 800 liegen und die
Jahresproduktion eine Million
Liter Wein übersteigen. Gema-
nagt wird die Edition Keller
durch die von Fritz Keller und
Frank Frickenstein betriebene
Vitis Projekt GmbH, Essen. 

ALDI SÜD/FRANZ KELLER

Raus aus dem Keller

(red) Die barzone – Bar & Res-
taurant Business Show 2010,
Deutschlands größte Premi-
um-Messe für die professionel-
le Trend-Gastronomie, öffnet
am 4. und 5. Mai in der arena
Berlin zum dritten Mal ihre
Pforten. Über 70 Aussteller aus
den Bereichen Getränke, Food,
Equipement, Technik und De-
sign stellen Produktneuheiten,
aktuelle Branchentrends und

innovative Mix-Ideen vor. Dane-
ben geben Experten praxisori-
entierte Tipps in Sachen Marke-
ting und Unternehmensfüh-
rung. Fachbesucher können
sich noch bis zum 3. Mai unter
www.barzone.de/vorregistrie-
rung anmelden und sich ihr
kostenloses Ticket sichern. Die
Registrierung vor Ort ist kos-
tenpflichtig (20 €/Tag bzw. 30
€/2 Tage). 

BARZONE 2010

Aktuelle Branchentrends

(kfy) Nach dem Weggang von
Sonja Höferlin, Weingutsdirek-
torin für Marketing und Ver-
kauf, zur Badischen Gebiets-
weinwerbung übernimmt der
bisherige Direktor für Weinbau
und Kellerwirtschaft, Robert
Haller, die alleinige Führung
des zum Bürgerspital zum Hei-
ligen Geist, Würzburg, gehö-
renden Weingutes und ist ab
sofort auch für Marketing und
Vertrieb zuständig. 
In der Verkaufsleitung unter-
stützt wird er durch Thomas
Hammerich, der seit fast 20
Jahren im Verkauf des Weingu-
tes tätig ist. Der Stiftungsrat,
das Kontrollorgan der Stiftung

Bürgerspital, hat der neuen
Führung bereits einstimmig
zugestimmt. 

BÜRGERSPITAL WÜRZBURG

Führung nun in einer Hand
(hp) Die entscheidende Frage
ließ das Mainzer Landgericht
mit seinem Vergleichsvor-
schlag vom 16. April im seit
zwei Jahre währenden Rechts-
streit zwischen der Winzerge-
nossenschaft BWG Wonnegau
und der Hengst GmbH, Mons-
heim, offen: »Durfte die
Hengst GmbH trotz der ver-
traglichen Exlusivvereinbarung
für den Vertrieb der Weine der
BWG Wonnegau auf eigene
Rechnung Eiswein verkaufen,
den die Genossenschaft jedoch
selbst nicht herstellt?« Vor Ge-
richt standen sich in dieser Fra-
ge widersprüchliche Zeugen-
aussagen gegenüber, so dass
das Gericht offenbar den Ver-
gleichsvorschlag erneuerte, der
eine Zahlung von 400.000
Euro durch die BWG Wonne-
gau zur Beseitigung aller ge-
genseitigen Ansprüche an die
Hengst GmbH vorsieht.
Hengst bestreitet vehement ein
vertragswidriges Verhalten und
verweist auf die mündliche Er-

laubnis des Vorstands, die auch
in inzwischen verschwunde-
nen Aufzeichnungen festgehal-
ten worden sei. Vor Gericht
standen sich auch in dieser Fra-
ge widersprüchliche Aussagen
gegenüber. Die gebotene Sum-
me des Vergleichsvorschlags ist
weit entfernt von den von
Hengst geforderten rund 1,25
Mill. Euro. Hengst hatte die
Summe für die 2007 erfolgte
fristlose Kündigung des Ver-
triebs- und Geschäftsbesor-
gungsvertrages durch den da-
mals neu ins Amt gekomme-
nen Vorstandsvorsitzenden Dr.
Gerhard Schilling und für aus-
stehende Provisionszahlungen
gefordert. Bis spätestens 14.
Mai müssen sich nun beide
Parteien entscheiden, ob sie
dem Vergleichsvorschlag zu-
stimmen. In der letzten Ge-
richtsverhandlung hatte
Hengst den Vorschlag bereits
abgelehnt, daher dürfte der
Streit vermutlich in die nächste
Instanz gehen. 

BWG WONNEGAU/HENGST GMBH

Vergleich als Lösung?

Robert Haller, Direktor des
Bürgerspital zum Heiligen Geist

(red) Der Startschuss für den
großen internationalen Wein-
preis MUNDUSvini, der in die-
sem Jahr bereits zum zehnten
Mal in Neustadt an der Wein-
straße stattfindet, ist gefallen.
Ab sofort bis zum 30. Juni 2010
können Stillweine, Schaum-

weine, Perlweine und Likörwei-
ne eingereicht werden, die An-
meldung erfolgt online über
www.mundusvini.com. 
Der Wettbewerb, der unter dem
Patronat der Internationalen
Organisation für Rebe und
Wein (OIV) steht, bietet Wein-
Produzenten und -Importeu-
ren aus aller Welt die Möglich-
keit, die Qualität und Klasse ih-
rer Produkte von einer Jury aus
international anerkannten
Weinexperten bewerten zu las-
sen. Weitere Informationen un-
ter www.mundusvini.com 

MUNDUSVINI 2010

Jubiläumsauflage


